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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

herzlich willkommen zur Ausgabe 2025 des Erfahrungsfeldes 
zur Entfaltung der Sinne! In diesem Jahr widmen wir uns 
dem spannenden Thema „Ganz Ohr“. Die Fähigkeit, zuzuhö-
ren und die Welt um uns herum akustisch wahrzunehmen, ist 
von unschätzbarem Wert. Sie eröffnet uns neue Perspektiven 
und fördert das Verständnis füreinander.

In einer Zeit, in der visuelle Reize allgegenwärtig sind, 
möchten wir mit „Ganz Ohr“ die Bedeutung des Hörens in 
den Mittelpunkt rücken. Ob die sanften Klänge der Natur, 
das Lachen von Kindern oder die Geschichten, die uns 
Menschen erzählen – das Hören verbindet uns und bereichert 
unser Leben. Es ist eine Einladung, innezuhalten und die 
Vielfalt der Klänge zu entdecken, die uns umgibt. 

Gleichzeitig setzen wir uns weiterhin für eine inklusive 
Gesellschaft ein und erweitern unser Angebot durch 
Veranstaltungen, die Hörbeeinträchtigungen in den Fokus 
nehmen. „Ganz Ohr“ bedeutet für uns nicht nur die 
Schönheit der akustischen Welt und die Faszination des 
Hörens, sondern auch verschiedene Kommunikationsformen 
und ein achtsames Miteinander. „Ganz Ohr“ heißt mit voller 
Aufmerksamkeit bei einem Menschen oder einer Sache zu 
sein, unabhängig davon, ob man hören kann oder nicht.

Ich danke allen Beteiligten, die diese Einrichtung mit viel 
Engagement und Kreativität unterstützen. Lassen Sie uns 
gemeinsam „Ganz Ohr“ sein und aktiv teilnehmen.

Herzliche Grüße

Marcus König
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
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FERIENPROGRAMME
Ferien daheim sind langweilig? 

Nicht mit uns! Ob Science Camp, kreative 

Kugelbahn Action oder 

Glücks-Sommerabenteuer –  

Spaß gehört zum Programm!

BUNTE VERANSTALTUNGEN
Bienenfest, Tag des Hundes, MobilesMusikMuseum, 

Geräuschemacher in Aktion – nur ein paar Highlights aus

unserem bunten Rahmenprogramm 2025.

WERKSTÄTTEN
Lust auf Kreatives? 

In unserem Werkstattzelt darf nach

Herzenslust gebastelt werden.

Jede Woche etwas Neues!

MOBILE ANGEBOTE
Vom Kindergarten bis in die 

Senior*inneneinrichtung – 

unsere mobile Flotte ist 

ganzjährig unterwegs. 

DUNKELERFAHRUNG
Perspektivwechsel und einleuchtende 

Einblicke in eine Welt ohne Sehsinn.

Das Erfahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne leistet einen wichtigen 

Beitrag, Nürnberg schrittweise inklusiver zu gestalten. Es ist Teil des 

Nürnberger Aktionsplans zur Umsetzung der UN-Behindertenrechts-

konvention (UN-BRK). Den Ersten Aktionsplan hat der Nürnberger 

Stadtrat im Dezember 2021 einstimmig beschlossen. Um die 

gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit und ohne Behinderung 

in Nürnberg zu verwirklichen, wurden und werden umfangreiche 

Sie unter www.inklusion.nuernberg.de.Fotos: Manuela Prill, Olga Komarova, Karl-Friedrich Hohl, Christine Dierenbach

ren kann oder nicht.

Einrichtung mit viel 
tützen. Lassen Sie uns 

aktiv teilnehmen.

erg 
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GANZ OHR
Ohne Worte sprechen. Musik spüren. Klänge sehen. Das 
diesjährige Schwerpunktthema „Ganz Ohr“ steht symbolisch 
für aufmerksames Wahrnehmen und sensible Kommunikation, 
egal ob mit Einsatz des Hörsinns oder ohne. Viele der neuen 
Stationen und Angebote drehen sich ums Hören, um Klänge, 
Töne und Musik. Doch auch das Nicht-Hören-Können wird 
thematisiert: Zusätzlich zum im letzten Jahr gestarteten 
Programm "Begegnungen im Stillen" gibt es nun ein Angebot 
für jüngere Kinder, das sich mit Hörbeeinträchtigungen befasst 
und eine Einführung in die deutsche Gebärdensprache bietet.

KOMMUNIKATIONSZELT

UMWELTZELT
Mit Händen sprechen

Gerätselt, gespielt, selbst ausprobiert! Bei 

diesem Programm beschäftigen sich unsere 

kleinen Besuchenden mit der lebendigen 

Gebärdensprache und Menschen, die sie 

nutzen. Durch den Einsatz von schalldich-

ten Kopfhörern erleben Kinder die Welt 

von Menschen mit Höreinschränkungen 

und erfahren von Mitarbeitenden mit 

Gebärdensprachkompetenzen, welche 

Bestandteile eigentlich zu unserer Kommu-

nikation gehören und wie diese ohne die 

Lautsprache funktionieren kann. Natürlich 

gehört auch eine kleine Einführung in die 

deutsche Gebärdensprache dazu.

Ab 3. Klasse 

Dauer: 45 Minuten

NEUE 

ANGEBOTE

buchbare Stationen

Fotos: iStock, Illustrationen: Alexandra Mahr

Forschungslabor Boden

Die Erde lebt! Unter unseren Füßen verbirgt sich eine 

hochinteressante und äußerst spannende Lebenswelt. 

Man stelle sich vor: in nur einer Handvoll guter Humus-

erde tummeln sich oftmals mehr Mikroorganismen als 

es Menschen auf der Welt gibt! Obwohl winzig, spielen 

Einzeller, Tierchen, Pilze und Bakterien eine enorm 

große Rolle, denn der Boden hat als Teil unseres 

gesamten Ökosystems überlebenswichtige Funktionen. 

Ohne das emsige und unermüdliche Leben im Boden 

könnte auch kein Leben auf dem Boden wachsen. 

In unserem Umweltzelt gehen wir dieser unterirdischen 

Welt voll faszinierender Aktivitäten auf den Grund, 

erforschen, entdecken und beobachten sie mit Hilfe 

von Lupen und Binokularen.

Ab der Vorschule

Dauer: 45 Minuten

Verteidigen ohne beleidigen

Die verbale Nahkampfzone ist auf dem 

Schulweg, im Klassenzimmer, auf dem 

Pausenhof – als Kind bist du häufig 

mündlichen Angriffen ausgesetzt, die 

ganz schön zusetzen können. Stiche mit 

Worten, die weh tun und auf die oft 

niemand schnell eine gute Verteidigung 

parat hat.

In einem angeleiteten Programm 

setzen wir uns mit Schimpfwörtern und 

Beleidigungen auseinander und finden 

gemeinsam Strategien, um Eskalationen 

zu vermeiden und mit Humor auf Beleidi-

gungen zu reagieren. 

Ab der 3. Klasse 

Dauer: 45 Minuten



  

Lauschleitung

singt der lauteste Vogel der Welt? Was 

erzählt uns der Biber? Und wer ist jetzt am 

Apparat? Viele verschiedene ungewöhnliche 

Geräusche können die Besuchenden anhö-

ren, wenn sie an der Telefonscheibe drehen. 

Es sei denn: "Tüüt-tüüt-tüüt... Kein Anschluss 

unter dieser Nummer...".   

"Horch a mol"

Gegenstände des Alltags erzeugen Geräu-

sche. Sie zu erkennen und zu erforschen 

ist immer überraschend. An dieser Station 

machen die Besuchenden zusammen ein Ra-

tespiel, indem sie Gegenstände zum Klingen 

bringen und sie dann richtig anordnen.

Sand-Mandala

Auf einer sich drehender Scheibe erzeugen 

Besuchende mit Händen und verschiede-

nen kleinen Werkzeugen wunderschöne 

Muster im Sand. Faszinierende spiralförmige 

und wellenartige Ornamente, die hier und 

jetzt entstehen, beruhigen und die Fantasie 

anregen. Eine meditative Station, um sich zu 

entspannen und kreativ zu werden.
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Samthände

Eine überraschende taktile Verwirrung tritt 

über das Gitter reibt. Dabei spürt man ein 

seltsames Gefühl, als ob sich zwischen den 

in der Haut. Manche Nerven reagieren auf 

Druck, manche auf schnelle Vibrationen, 

manche nur auf langsame. Hier ist eindeutig 

etwas Besonderes an der Kombination der 

stimulierten Nerven, die ein Gefühl erzeugt, 

das viele Menschen als glitschig oder samtig 

beschreiben. Aber niemand weiß genau, 

warum das passiert.

Weichfühler

Die Besuchenden tasten, ohne zu sehen, mit 

den Händen an einer Palette mit verschiede-

nen Bürsten. Wo ist der Übergang von hart zu 

weich? Ist dieser Übergang für alle gleich oder 

gibt es unterschiedliche Wahrnehmungen? 

Neun-Würfel-Problem

Neun scheinbar gleiche Würfel. Einer ist 

jedoch schwerer als die anderen. Wie identi-

nur zweimal wiegen darf? 

Das Neun-Würfel-Problem ist eine klassische 

Logik-Aufgabe. Um der richtigen Lösung auf 

die Spur zu kommen, ist es wichtig zu über-

legen, wie viele Würfel beim ersten Wiegen 

auf jede Seite kommen. 

KlingKlangKlöng

Dinge sehen nicht nur unterschiedlich aus, 

sie klingen auch unterschiedlich. An dieser 

Station bringen Besuchende die Scheiben aus 

unterschiedlichem Material zum Klingen und 

suchen nach ihrem Lieblingsklang. 

Ohrwurm to go

Ein Ohrwurm ist ein Lied, das wir dauernd 

unwillkürlich in unserem Kopf neu produ-

zieren, ohne dass wir das bewusst steuern. 

Passend zum Saisonthema wurden auf 

dem Erfahrungsfeld mehrere Ohrwürmer 

loszuwerden? 

GANZ(E) OHR(EN)
Unsere Ohren sind genauso einzigartig wie unsere Finger-

abdrücke. Aber egal ob groß, klein, lang, spitz, rund, ange-

wachsen, abstehend etc.  – stets sind sie ein komplexes 

Wunderwerk der Natur mit der Fähigkeit, Schwingungen 

und Schallwellen aufzunehmen, weiterzuleiten und so 

umzuwandeln, dass unser Gehirn diese schließlich als Klän-

ge wahrnimmt. Nicht umsonst gibt es die Redewendung 

„Das geht ins Ohr!“. 

Aber auch abgesehen vom Thema Hören spielen unsere 

Ohren im Sprachgebrauch in vielen anderen Bereichen 

eine Rolle. Wir können bis über beide Ohren verliebt sein, 

mal halten wir sie tapfer steif, mal lassen wir sie traurig 

hängen. Wir schlagen uns die Nacht um die Ohren, bis wir 

uns müde aufs Ohr hauen. Wenn wir sauer sind, ziehen wir 

jemandem die Ohren lang oder das Fell darüber – vielleicht 

weil es jemand faustdick hinter den Ohren hat? 

Kurzum: Unser Hörorgan verdient es, in den Fokus gerückt 

zu werden – deshalb verwandeln sich die Wände des 

Hippodroms in dieser Saison zu einer Bildergalerie, die 

zeigt, wie vielfältig, schön, ausdrucksstark und besonders 

das menschliche Ohr ist.

Wasserstrahlen-Kollision

Wenn sich zwei Wasserstrahlen treffen, 

lassen sie faszinierende Formen entstehen. 

Bei dieser Station können Druck und Position 

eines von oben und eines von unten kom-

menden Wasserstrahls leicht verändert und 

Wer schafft es, durch die Variation von Druck 

und Stufenhöhen die schönste, größte oder 

kleinste Wasserglocke entstehen zu lassen?

Outdoor-Kaleidoskop

Welche tollen Formen im Kaleidoskop entste-

hen können, lässt sich auf dem Erfahrungs-

feld schon lange erleben. Unser Outdoor-

Kaleidoskop kommt dieses Jahr zurück und 

verbindet Farben und die natürliche Umwelt 

zu außergewöhnlichen Bildern. 

Rolliparcours

Den Rollstuhlparcours gibt es nun schon seit 

zwei Jahren auf dem Erfahrungsfeld und 

jedes Mal gibt es daran eine kleine 

Veränderung. Dieses Jahr stellen sich den 

Besuchenden, die den Parcours in einem 

gestellten Rollstuhl erkunden können, neue 

Herausforderungen und Hindernisse. Dabei 

erfahren sie, wie es ist, im Alltag mit einem 

Rollstuhl unterwegs zu sein und was dabei 

überwunden oder umfahren werden muss.

Einen herzlichen Dank für die Bereitstellung 

Fotos: Michael Bradke, Manuela Bernecker, pexels  

Fotos: Matthias Rudloff, Dietmar Konzack, Illustrationen: Alexandra Mahr



Schmuckwerkstatt
15.7. bis 20.7.

Stempelwerkstatt
10.6. bis 15.6

Hefte binden

22.7. bis 27.7.

Klangwindspiele

8.7. bis 13.7.

Fliegende Fische 

1.7. bis 5.7.
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Werkstätten

Einige unserer Stationen können von Gruppen nur nach Voranmeldung besucht werden. Diese 

Regelung gewährleistet, dass bei starkem Besuchendenandrang für jede angemeldete Gruppe 

mindestens eine geführte Station zur Verfügung steht. Deshalb wird bei der Anmeldung immer 

nur eine betreute Aktion fest gebucht. Voranmeldung für Gruppen unter 09 11 / 2 31-54 45 

oder www.erfahrungsfeld.nuernberg.de 

Wählen Sie eine der folgenden Stationen: 

Gestalten mit Glas
16.6. bis 22.6. und 11.8. bis 17.8.

Druckwerkstatt 

siehe Veranstaltungskalender
Drucken mit Tetrapak 

3.5.  4.5.

Wasserradwerkstatt  

7.6. und 8.6.

Papppuppen

27.5. bis 1.6.
Klangwerkstatt 

3.6. bis 6.6.

Kinetische Kunst

26.8. bis 31.8.

TELEFONISCHE ANMELDUNG0911 - 231 5445

Flieg, Bienchen, flieg...
Vorschule bis 2. Klasse

Wer entscheidet eigentlich im Bienenstock? 

Die Königin? Und wie sind die vielen 

Aufgaben verteilt? Die kleinen 

Besucher*innen schlüpfen in die Berufe der 

Bienen und machen sich auf die Suche nach 

einem neuen Zuhause für den Schwarm.

Werkstätten
verschiedene Altersstufen 

Einmal selbst Postkarten bedrucken, Schmuck 

gestalten, ein Heft binden oder einen Korb 

Termine zu den wechselnden Werkstätten 

Veranstaltungskalender ab Seite 20. 

Brotbackstation 
ab Vorschulalter 

Wie wird eigentlich Brot gemacht? Hier 

erfährt man es – vom Mahlen der Körner mit 

Steinen und eigener Kraft, über das Mischen 

des Teiges mit Salz und Wasser bis hin zum 

Formen der kleinen Fladen und dem Backen 

über der Feuerstelle. 

Klangzelt                          
ab Vorschulalter

Das Klangzelt lädt dazu ein, mit vielen 

außergewöhnlichen Instrumenten Klänge

mit allen Sinnen zu erleben.

Hören - Fühlen - Sehen

Kinderorchester

Panoptikum 
verschiedene Altersstufen 

Alles dreht sich um das Sehen, um Farben 

und Licht. Optische Phänomene werden 

erfahrbar. Buchbar sind die Programme: 

Licht und Schatten ab Vorschulalter, 

Rund ums Sehen ab 2. Klasse

Dunkelerfahrung                  
verschiedene Altersstufen

Dunkel-Diplom ab 12 Jahren

Bei diesem Programm geht es um den 

Lebensalltag unserer blinden und 

sehbehinderten Mitarbeitenden sowie 

Hilfsmittel, die im Alltag Unterstützung 

bieten. Mit Augenbinde und Langstock 

werden bei einer Erkundungstour um das 

Erfahrungsfeld Tipps und Tricks zur 

Orientierung mit Füßen, Ohren und Co. 

vermittelt. 

Dunkelerlebnis ab 8 Jahren

Warum ist der Hörsinn für Menschen mit 

Seheinschränkung so wichtig und welche 

Gegenstände können am Geräusch erkannt 

werden? Dieses Jahr geht es auch bei den 

Erfahrungen im Dunkeln um das Thema 

Klang.

Forschungslabor Boden
ab Vorschulalter

Mit Hilfe von Lupen und Binokularen 

entdecken und beobachten wir die kleinsten 

Lebewesen, die im Boden leben, und 

erfahren etwas über ihre Rolle im Ökosystem.

Weitere Informationen auf Seite 4.

Nähen mit allen Sinnen
19.8. bis 24.8.

Spielereien aus Papier
29.7. bis 3.8.

5.8. bis 10.8. Doppelhelix
2.9. bis 7.9.

UNKOSTENBEITRAG
Bei den Werkstätten fällt, je nach Materialaufwand, ein kleiner 

Unkostenbeitrag an. 

Schulklassen und Kindergartengruppen sind an Schultagen davon 

ausgenommen.

Kommunikationszelt          
verschiedene Altersstufen             

Verteidigen ohne beleidigen ab 3. Klasse

Was erforschen Malediktolog*innen? Wie 

reagiere ich auf Beleidigungen? In diesem 

Eskalationen zu vermeiden.                                   

Mehr Informationen auf Seite 5

Mit Händen sprechen          ab 3. Klasse

Ein spielerischer Einstieg in die Welt der 

Menschen mit Höreinschränkung und die 

Gebärdensprache – für Grundschulkinder. 

Mehr Informationen auf Seite 5

Begegnungen im Stillen          ab 5. Klasse

Das pädagogisch angeleitete Programm 

ermöglicht einen spielerischen Einstieg in 

die Welt der Gehörlosen. Begleitet durch 

Mitarbeitende mit Gebärdensprach-

kompetenzen entdecken wir, warum es 

die Gebärdensprache gibt und wie sie sich 

entwickelt hat. Um das Fingeralphabet, ein-

zelne Gebärden und das Gefühl, selbst mit 

Höreinschränkung unterwegs zu sein, geht 

es in einem Quiz sowie einer Schnipseljagd 

quer über das Erfahrungsfeld. 

Lust auf Klänge?
Fotos: Glasstadl, Annett Langer, Dietmar Konzack, Olga Komarova, Ralph Zitzelsberger, Manuela Prill, Illustrationen: Alexandra Mahr
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MOBILE ANGEBOTE

AKADEMIE 1110 MOBILE EINSÄTZE

Das mobile Erfahrungsfeld

Der große Bus des mobilen Erfahrungsfelds zur Entfaltung der Sinne hat rund 25 Erlebnisstationen im Gepäck. 

Hier werden Spürnasen aktiviert, man vertraut ganz auf seine Wahrnehmung und stellt fest, dass man Töne nicht nur hören, sondern 

auch sehen kann! Was spüren unsere Füße, was nehmen unsere Hände beim Tasten alles wahr und wie fühlt es sich an, wenn wir 

Wasser zum Klingen und Schwingen bringen? Die Programme sind jeweils auf Ihre Zielgruppe abgestimmt: Vom Kindergarten bis in 

die Senior*inneneinrichtung – wir kommen direkt zu Ihnen! 

Auch für Jubiläen, Firmenfeiern oder sonstige Feste können Sie das mobile Erfahrungsfeld buchen. 

Klimadetektive

Die Risiken des Klimawandels und deren Aus-

wirkungen auf die Umwelt und damit auf uns

Menschen sind gewaltig. Doch was ändert 

sich am Klima, wer verursacht dabei was und 

wie lässt sich die Klimakrise abschwächen? 

Im Rahmen vom Umweltbildungsprogramm 

Klimadetektive erhalten Grundschüler*innen 

der Nürnberger und Fürther Schulen einen 

wichtigen Auftrag, und zwar von „Betrof-

fenen“: Die Schildkröte Maryam, der Eisbär 

Bente und die Elefantendame Imani möchten 

den Kindern ihre Probleme in den Heimatre-

gionen schildern. Das Angebot richtet sich an 

dritte und vierte Schulklassen aus Nürnberg 

und Fürth und ist dank der Unterstützung der 

Sparda Bank Nürnberg kostenfrei.

Mit Unterstützung der Sparda-Bank Nürnberg

Das Politmobil

Politische Teilhabe in einer demokratischen 

Gesellschaft beinhaltet nicht nur die Freiheit 

mitzuentscheiden, sondern auch die 

Fähigkeit, verantwortungsvolle und 

konstruktive Entscheidungen zu treffen und 

diese gemeinsam auszuhandeln. Und diese 

Fähigkeiten müssen von früh auf gelernt 

werden – genauso wie Lesen und Schreiben. 

Um die politische Bildung bereits ab dem 

Grundschulalter zu fördern, haben wir in Ko-

operation mit der Bayerischen Landeszentrale 

für politische Bildungsarbeit das Politmobil 

entwickelt und damit interaktive Workshops, 

die sich mit Spielen und Experimenten den 

verschiedenen Themen nähern.

In Kooperation mit der Bayerischen Landeszentrale für 

politische Bildungsarbeit

Das Politmobil hat vier Workshops

 im Angebot: 

, Werteparcours: Welche Werte sind für 

eine gute Klassengemeinschaft wichtig? 

, Plastikflut: Wie Plastik unsere Umwelt 

schädigt und was wir dagegen tun 

können

, Textilfabrik: Textilherstellung und 

Menschenrechte

, Ein Faden um die Welt: Interkulturelle 

Kompetenz spielerisch aneignen 

Das mobile Erfahrungsfeld feiert sein 35. Jubiläum und ist somit älter als 
das stationäre. Auch 2025 ist unsere mobile Flotte unterwegs – wie immer 
vollgepackt mit spannenden Experimenten, erstaunlichen Wahrnehmungs-
stationen, politischen Bildungsprogrammen und Vielem mehr.

AKADEMIEVon Führungsqualitäten über Teamdynamik bis hin zu 
pädagogischen Herangehensweisen. Unsere interaktiven 
Führungen, Seminare und individuellen Fortbildungen 
schulen die Wahrnehmung, stärken persönliche Fähigkeiten 
und bewegen die ganze Gruppe – im wahrsten Sinne des 
Wortes!

Hier erleben Sie eine Fortbildungsatmosphäre der besonde-
ren Art: Rätseln Sie mit bei Quizfragen, erleben Sie persön-
liche Stärken, nehmen Sie unterschiedliche Perspektiven 
auf berufliche Positionen ein und vieles mehr.
Außerhalb der Erfahrungsfeld-Saison gerne auch bei Ihnen 
vor Ort als Inhouse-Schulung.

Impulsführung

Vertiefende Aspekte zu Tasten, Sehen, Rie-

chen, Gleichgewicht sowie dem jährlichen 

Schwerpunktthema.  

Dauer: 60 Min.    

Preis: 110 Euro (zzgl. Eintritt) 

 Was Kinder brauchen

Die interaktive Führung zeigt die 

Zusammenhänge zwischen Staunen, 

Konzentration und Lernen auf.

Dauer: 90 Min.   

Preis: 170 Euro  (zzgl. Eintritt)                                      

Sinn oder Unsinn

Eine Führung in Quizform zum 

Mitmachen und Mitdenken.

Dauer: 120 Min.    

Preis: 170 Euro (zzgl. Eintritt) 

Gut, dass Sie dabei sind

Eine Führung zu den Themen Fehlerkultur, 

Empathie und Wertschätzung. 

Dauer: 120 Min.    

Preis: 350 Euro (zzgl. Eintritt)   

Mehr Erfolg im Team

Individuelle Faktoren für erfolgreiche 

Teamarbeit werden an einzelnen Stationen 

erlebbar gemacht.

Dauer: 180 Min.    

Preis: 550 Euro (zzgl. Eintritt) 

Lust auf Zukunft

Spielerische Erfahrungen an ausgewählten 

Erfahrungsfeldstationen machen Lust, 

Zusammenhänge in unserer natürlichen 

und sozialen Umgebung aufzuspüren.

Dauer: 90 Min.    

Preis: 170 Euro (zzgl. Eintritt)   

Einfache Wege zu mehr 
Inklusion
  

Inklusiv – was bedeutet das eigentlich 

und welche Alltagshürden gibt es? 

Hierbei geht es um Selbsterfahrung und 

Perspektivübernahme in verschiedenen 

Lebenswelten.

Dauer: 240 Min.   

Preis: 600 Euro (zzgl. Eintritt)   

Gruppengröße: bis 16 Personen*

*Das Angebot kann auch für größere 

Gruppen ganztägig gebucht werden. 

Preis nach Vereinbarung.  

Weitere 
Informationen 
und Anmeldung

unter 09 11/ 2 31-54 45 

oder per E-Mail an

erfahrungsfeld@stadt.

nuernberg.de

und auf unserer Website

www.erfahrungsfeld.

nuernberg.de

unter Mobile Angebote

oder unter

Erfahrungsfeld-Akademie

 35
Jahre


